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Ser iMär-MUische Nenstuuseres
krelizergeschwaüers in Lslaflen.
Im Dezemberhest der „Marine -Rundschau" wird

der militär - politische Dienst unseres ostasiatischen
Areuzergeschwaders , das aus den zwei Panzern „Gnei-
knau" und „Scharnhorst"

, den drei geschützten Kreu¬
zern „ Emden ", „Nürnberg " und „Leipzig"

, den beiden
Torpedobooten „8 SO " und „Taku"

, den vier großen
Kanonenbooten „Iltis "

, „Jaguar "
, „Luchs " und „Ti -

„er"
, sowie den drei Flußkanonenbooten „Otter",

Tsingtau
" und „Vaterland " besteht , ausführlich ge¬

schildert . Angesichts der Revolution in China ver¬
dient diese Darstellung umso größere Beachtung , je
weniger zweifelhaft es ist, daß die Schwerkraft des
deutschen Echutzbedürfnisses in China liegt. Von den
Ml fremden Firmen mit 83 310 Angehörigen, die im
Jahre 1909 gezählt wurden, waren 232 mit 2341 An¬
gehörigen deutsch. Zu dieser Zahl deutscher Kauf¬
leuts tritt die große Zahl von Missionaren, Inge¬
nieuren, Offizieren und Beamten hinzu, die sich in den
Dienst der chinesischen Reformarbeit gestellt haben.
An dem Gesamthandel Chinas , der im Jahre 1909
rund 2077 Millionen Mark ausmachte, war der deutsche
Handel mit einer Quote von 122 Millionen Mark be¬
teiligt , die im Jahre 1910 aus 162 Millionen Mark
anwuchs. In diesen Zahlen sind aber nur die Werte
einbegriffen, die unter deutscher Flagge ein- und aus¬
gehen : ihnen ist der beträchtliche Teil des deutschen
Handels zuzurechnen, der unter fremder Flagge
segelt.

Ferner ist Deutschland in besonderem Maße durch
Weihen an der chinesischen Staatsschuld und durch
die Deutsch - Asiatische Bank am chinesischen Wirtschafts-
lchen überhaupt beteiligt.

Hält man sich vor Augen, daß unserem Kreuzer¬
geschwader auch der Schutz deutscher Interessen in den
gesamten anderen Teilen des ostasiatischen Stations -
gebietes zufällt, so wird man sich über den Umfang
der dem Kreuzergeschwader selbst in friedlichen Zeit¬
läuften obliegenden Aufgabe klar sein.

In welchem Maße aber die chinesische Revolution
die Erfüllung dieser Aufgabe noch schwieriger gestaltet
hat, geht aus den genauen Angaben hervor, die die
„Marine -Rundschau " über den stationären Dienst des
Kreuzergeschwaders und über seine Tätigkeit während
der Revolution veröffentlicht. Hierauf im einzelnen
einzugehen, würde zu weit führen . Der Nachweis der
geleisteten Schutzaktion wird aber jeden Unbefange¬
nen davon überzeugen, daß die Grenze des Möglichen
erreicht ist. Die „Marine -RurÄfchau " kommt deshalb
aus Grund ihrer Schilderung der Tätigkeit des Kreu-
zergeschrvaders zu folgendem Ergebnis :

„Schon die bisherigen Erfahrungen der gegen¬
wärtigen Lage in China haben gezeigt , daß die von
dem deutschen Kreuzergeschwader vertretenen Macht¬
mittel nur so lange für einen nachhaltigen Schutz der
deutschen Interessen in China ausreichen, als ernstere
Verwicklungen ausbleiben . Sobald etwa in Er¬
wartung militärischer Aktionen stärkere Einsätze an
einer Stelle notwendig würden , könnte der allseitige
Schutz, wie er sich bisher noch darftellen ließ, kaum
aufrechterhalten werden. Diese Erkenntnis muß dazu
führen , die augenblicklichen Stärkeverhältnifse des
Kreuzergeschwaders , die unzureichend sind, sehr bald
einer erneuten Prüfung zu unterziehen. Wie die
gegenwärtige revolutionäre Bewegung in China auch
auslaufen möge , es kann als sicher angenommen wer¬
den , daß das Land auch fernerhin noch schweren inner-
politischen und wirtschaftlichen Krisen entgegengeht, die
eme völlige Sicherheit der Fremden alsbald nicht zu¬
lasten werden. Bei einer Prüfung des Schutzbedürf¬
nisses und der anzuwendenden Mittel wird auch die Er¬
kenntnis eine Rolle spielen müssen , daß die Schiffe des
Kreuzergeschwaders bisher bei der Durchführung ihrer
normalen Friedensaufgaben bereits stärker belastetwurden, als die irgend einer anderen in China ver-
tzstenen Nation ."_

Mische Ml».
Die Verhältniswahl zum Landtag.Laut „Schw. M ." bestätigt es sich, daß die Re -

» " rung sich für jetzt gegenüber dem Antrag
a. Anführung der Verhältniswahl zum badischen
Landtag ablehnend verhält .

Der Bund der Festbesoldeten und die
Teuerung.

. .^ " ksruhe, 10 . Dez. Die Ortsgruppe Karlsruhe°os Bundes der Festbesoldeten hatte für heute oor-
wittag eine große Versammlung in den Kolos-Mmssaal einberufen , die von annähernd 1000
Agonen (städtischen, Staats -, Privat - und Reichs -
ueamten ) besucht war . Außerdem hatten sich Ver-»erer der politischen Parteien , ferner Betreter der
harnte nvereine aus dem ganzen Lande sowie einkreter des Beamten - und Lehrervereins von
^ latz -Lothringen eingsfunden . Chefredakteur A.u e n b e r g - Berlin sprach über die gegen¬wärtige Teuerung und die Beamtenverhältnisse im

Deutschen Reiche, dabei deren durch dieM .enivärtig herrschenden Teuerung hervorgerufeneMage schildernd. Als Abhilfe empfahl er die
jiorüerung der Unterstützung durch den Staat und
. , Zanz besonderem Maße oie Selbsthilfe . Seine
ian, , gen Ausführungen wurden von der Ber-
! Mkung mit großem Beifall ausgenommen . Es
Lni-k eine längere Diskussion ein , in der die
A v>erungen des Referenten von allen Rednern im
A„ üen und ganzen unterstrichen wurden . Sodann
Ê ^ eiustimmig eine Resolution angenommen .

» , .k Reichstagswahlbewegung.
Tök ' l b * heutige öffentliche liberale

Versammlung in der „Eintracht "
mng haih g Uhr) sei nochmals hingewiesen.

Gemeindewahlen.
t . Durlach. 11. Dez. Bei der Bürgeraus -

schußwahl der 3 . Klasse wurden gewählt : 22
Sozialdemokraten , 4 Liberale und 2 Bürgervereini¬
gung . Die Wahlbeteiligung betrug 90 Prozent .

c. Mörsch , 11 . Dez . Die Bürgerausschußwahlen sind
beendet . In der ersten Wählerklasse hat das Zen¬
trum 14 Vertreter , die Sozialdemokratie 6 Vertreter
durchgebracht . Der Bürgerausschuß setzt sich nunmehr
aus 31 Sozialdemokraten und 29 Vertretern des Zen¬
trums zusammen.

* Waldshut, 10. Dez . Bei den Bürgeraus -
schußwahlen der zweiten Klasse stimmten
von 198 Wahlberechtigten 191 . Es wurden gewählt
für sechs Jahre : 5 Liberale und 5 Mitglieder des Zen¬
trums mit 91 bezw . 99 Stimmen , für drei Jahre
ebenfalls 5 Liberale und 5 Mitglieder des Zentrums ,mit 92 bezw . 98 Stimmen . Der frühere Besitzstand
der zweiten Klasse betrug 19 Mitglieder des Zentrums
und nur einen Liberalen.

Karlsruher Kimstleben.
Grstzh. HsWealer.

„Die Braut von Messina" oder „Die feind¬
lichen Brüder".

Ein Trauerspiel mit Chören von Friedrich
Schiller .

Es ist ein Primanerthema , Schillers „Braut von
Messina" als schulgerechte Tragödie anzugreifen .
Literarhistoriker kommen mit schwererem Ge¬
schütz und können Hebbel und Ludwig gegen die
verfehlte Schicksalstragödie zitieren . So sagt
Hebbel, der Schiller liebte und ihn einen heiligen
Mann nennt : „Ein völlig ideenloses Produkt , das
Schicksal spielt Blindekuh mit den Menschen. Ein
Fluch, der mit der Vernunft und dem sittlichen
Gesetz in Widerspruch steht, braucht durchaus nichtin Erfüllung zu gehen. Auf einem solchen Fluch
beruht aber die Tragik in der „Braut
von Messina" . Und Otto Ludwig : „Nir¬
gends eine Spur der Notwendigkeit ,
die der Beredtheit der Leidenschaft und des Affek¬
tes zugrunde liegt , bloß ein willkürliches Spielen
mit dichterischen und schauspielerischen Tönen und
Gesten." Und doch! Und doch ! Wirkt der Rausch
der Berse auf uns ein , tönt die wunderselige Musik
der Sprache und Bildkraft Schillers , der geradein der „Braut von Messina" zum höchsten sprach¬
lichen Glanz aufsteigt , in unser Ohr , dann sind wir
gefangen und geben uns willig trotz Schulweisheit
und Literarkrrtik dem Schillerzauber hin . Wir
vergessen, daß die Menschen keine Menschen von
unserem Blut sind und weit , weit von unseren
Vorstellungen liegen . Schiller sagt ja selber , daß
diese Personen des Fürstenhauses bloß der Gewalt
des Momentes gehorchen und ideale Personen und
Repräsentanten ihrer Gattung , die das Tiefe der
Menschheit aussprechen , darstellen . Es ist also
hiernach der Stoff eigentlich eine riesige Metapher
von grundsätzlicher Allgemeingiltigkeit . Vom klei¬
nen Menschen und von unentrinnbaren Riesen¬
gewalten , von der harten Faust der Götter , von
armen Hoffnungen und Entwürfen wird in Welt -
weisheit gesprochen. Nicht sehr individuell im
modernen Sinn .

Darin liegt eine Richtungsweisung für die
Bühnenauffassung . Das Stück ist von
dem Intendanten Bassermann zum vorletzten
Geburtstag Schillers Leu einstudiert und inszeniert
worden und in deMi Auffassung auch in der
Samstagvorstellung von Fritz Herz , der diesmal
für die Regie zeichnete, übernommen worden .
Man ließ das Schiller -Pathos freudig dahinströmen ,
ließ dem Glanz und dem unvergleichlichen Adel
der Sprache freien Paß . Das anachronistische Na¬
turalisieren und die bedenkliche Mischung von altem
und neuem Schauspielstil wurde fast überall glück¬
lich vermieden .

Der Chor dominierte mit Recht in der Tragödie :
die allerbewegtesten Stellen nur wurden vom Ge¬
sa m t ch o r ausgenommen, im übrigen die Reden auf
Hauptsprecher verteilt. Ein besonderes Interesse bot
die Aufführung durch das auf Verpflichtung zielende
Gastspiel des Herrn Reinhold Lüttjohann vom
Stadttheater in Halle. Um es gleich zu sagen : der
Gast bestand glänzend. Eine hochragende schlanke Er¬
scheinung, ein biegsames Organ , das nicht sehr stark
schien, aber doch beim Brudermord eine ungeahnte
Kraft entwickelte , in Haltung und Spiel beweglich und
natürlich. Der 'Schillerstil wurde ausgezeichnet getrof¬
fen : kein hohles Deklamieren und leeres Wort¬
prunken, sondern eine psychologische Vertiefung, ohne
iilüessen durch modernes Spintisieren zu viel zu tun.
In den weichen Stellen seiner Rede klang es wie
Musik . Die Maske war in ihrem schwärmerischen
Typ und charakteristischen Perücke sehr stilvoll . Wenn
Herr Lüttjohann in einer modernen Rolle ebenfalls
so gut abschneidet wie als Don Cesar in der „Braut
von Messina "

, muH man eine Verpflichtung warm
empfehlen . Der feindliche Bruder Don Manuel er¬
fuhr von Herrn Herz eine bekannt gute Wiedergabe.
Cr tat Im Tempo und Temperament vielleicht etwas
zu viel . Das trat besonders gegenüber dem sich mäßi-
genden Gast, der mehr von innen heraus spielte, in
die Erscheinung . Frau Frauendorser kann die
Fürstin Isabella zu ihren besten Rollen zählen. In
schöner Steigerung gings zur reifen und vollen Leiden¬
schaft hinan . Klangvoll und in edlem Ebenmaß sprach
Herr Mark als Cajetan . Man spricht in der Oper
gern vom bei canto , hier hatte man bol parlonäo
in reinem Stil . Auch Herr Baumbach als Man¬
fred war von poetischer Empfindung . Frau Er¬
wart Hs Begabung liegt auf einem anderen Gebiet
als dem der allzu stilisierten Beatrice . Der Berengar
des Herrn Kemps muß noch anerkennend genannt
werden. Das Haus war gut besucht und beifalls¬

freudig. Es ist bekannt , daß das Karlsruher Schau¬
spiel im klassischen Stück in feiner Gesamtheit den
Durchschnitt gleichartiger Bühnen überragt . Ein Aus¬
gleich dafür, daß die Intendanz Neuheiten gegenüber
uns manchmal allzu zag erscheinen mag. —o .

Spielplan ,
a) In Karlsruhe .

Montag , 11 . Dez. 8 . 24 . „Weihnachtseinkäufe" ,
eine Szene von Artur Schnitzler . — ,Lore "

, Komödie
in 1 Akt von Otto Erich Hartleben. — „Lottchens
Geburtstag "

, Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma .
>48 bis gegen >410 .

Mittwoch , 13 . Dez . 9. Borst , auß. Abon. Zum
Vorteil der Hoftheater-Pensionsanstalt . Zum ersten¬
mal : „Das Sonntagskind "

, Weihnachtsspiel in 8 Bil¬
dern von Angela Walter-Bot . 5 bis >48.

Donnerstag , 14 . Dez. 6 . 23 . Zum erstenmal:
„Der verlorene Sohn " (I 'enkant prcuiixu«), lyrische
Szene in einem Akt von E . Guinand , deutsch von Ernst
Huldschinsty , Musik von Claude Debussy . — Zum
erstenmal: „Der Toreador"

, Buffo -Oper in 2 Akten
von T . Sauoage . deutsche Uebertragung von Ren«
Schönkole und Franz Rumpel, Musik von Adolf Adam,
für die deutsche Bühne neu bearbeitet von Maximilian
Maris . 7 >4 -

Freitag , 15. Dez . L . 24 . „Hans Sonnenstößers
Höllenfahrt" , ein heiteres Traumspiel von Paul Apel.
148 bis 1410.

Samstag , 18. Dez. 10. Borst, auß. Abon. Er¬
mäßigte Preise. „Das Sonntagskind ", Weihnachts¬
spiel in 6 Bildern von Angela Walter -Bok . 5 bis 148.
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den
11 . Dez ., vormittags 9 bis 1411 Uhr, Reihenfolge 6 ..
O-, L . ge 14 Stunde ) : allgemeiner Barverkauf von
Dienstag , den 12 . Dez ., vorm. 9 Uhr an.

Sonntag , 17. Dez . 8 . 26 . „Oberon, König der
Elfen"

, romantische Frenoper in 4 Akten von Weber.
6 bis nach °/«9.

Montag , 18. Dez . 6 . 24. „Der Herr Verteidiger ",Groteske in 3 Akten von Molnar und Halm. 148
bis 1410.

Eintrittspreise :
am 17 . Dezember Balkon 1. Abt . 8 «4t, Sperrsitz

1 . Abt. 8 «4t ;
am 14 . Dez. Balk. 1 . Abt. 6 «4t , Sperrst 1. Abt . 4.80 4t ;
am 11 ., IS. und 18. Dez . Balkon 1. Abt. S «4t, Sperrst

1 . Abt. 4 «4l :
am IS . und 16. Dez . Balkon 1 . Abt. 2 ^ SO Sperr -

sitz 1 . Abt. 2 -4t.
d) In Baden - Baden .

Freitag , IS. Dez . 11. Ab .-Vorst. Zum ersten,
mal : „Der Toreador", Buffo-Oper ln 2 Akten von
T . Sauvage , Musik von Adolf Adam. — „Brüderlein
fein "

, Altwiener Singspiel in 1 Akt von Leo Fall .
7 bis 9.

Eroßh. Hoslheaker zu Karlsruhe .
Montag, den 11. Dezember 1911.

84 . Abonnements -Barkel!»»« der Abteilung LN
(gelbe Adoilnementsk» rten.j

Meihnachtseinkäufe.
Eine Szene von Arthur Schnitzler .

In Szene gesetzt von Otto Krenscherf .
Personen:

Anatol . Felix Baumbach.Gabriele . Else Noorman.

D!e Tore.
Komödie in einem Akt von Otto Erich Hartleben .In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen:
Die Lore . . - . . . . Alwine Müller.Der Vetter . Hugo Höcker.Der Kleine . Eugen Rex.
Fred . Henry Pietz.

Ort der Handlung : Berlin.

xottchens Geburtstag.
Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen:

Geheimrat vr . Otto Giselius, Uni-
oersitätsprofeffor . Karl Dapper.

Mathilde, seine Frau . Margarete Pix.
Lottchen, beider Tochter . Hedwig Holm.
Cölestine Giselms, Schwester des Ge-

heimrats . M . Frauendorser.vr . Traugott Appel, Privatdozent Engen Rex.
Babette , Köchin bei Giselius . . . Marie Genter.

Ort : Kleine Universitätsstadt . Zeit : Gegenwart.
Pausen nach jedem Stück.

Anfang : >K8 Uhr. Ende : ffrlO Uhr.
Kaste-Eröffnung: 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung ^ 5.—,
Sperrsitz : t . Abteilung -4 4.— usw .

Sport.
Raseuspiele .

g. Karlsruhe , 10. Dezember. Die gestrigen Ligaspielebrachten wieder überraschende Resultate. Da « TreffenKarlsruher Fußballverein mit FreiburgerFußballklub in Freiburg bracl te ein unentschiedenes Re¬sultat mt3 -. 3Toren . Dieses Cmel , das dem Fußballvereineinen endgültigen Vorsprung hätte sichern können , stelltstatt dessen nun drei ernste Bewerber auf den Plan .Mindestens ebenso aussichtsreich wie Phönix ist jetztFreiburg mit seiner immer deutlicher in Erscheinungtretenden Spielstarke , neben K. F . P . der schäiffsleKonkurrent um die Meisterschaft. (Sicherem Vernehmen

nach soll Freiburg ebenso wie Alemannia je einen Plmkt.
Phönix zwei Punkte von Straßburg erhalten , herrührend
aus emem Forinfehler , Nichlamnelden eines Spielers ,was gegen das Statut verstößt.) Aus dem Sportplatz
am Weiherwald standen sich Beiertheimer Fußball -
verein und Karlsruher Alemannia gegenüber .
Trotz der großen Gegnerschaft lieferten sich diese ein
tadelloses , mustergültiges Spiel , äußerst ruhig und fair,was bei den Zuschauern den besten Eindruck zurückließ.
Alemannia zeigte ein schönes Kombinationsspiel , war auch
dem bekanntlich sehr geschwächten Gegner überlegen und
siegte, trotzdem sich dieser auss äußerste anstrengte , mit
6 : 0 Toren. Phönix - Straßburg hatte eine große
Zuschaiiermenge angelockt. Die Einheimischen traten
anfänglich nur mit 10 Mann an , was sich auch
sofort rächte. Schon in fünf Minuten hatten
die Gäste das erste Tor erzielt. Phönix drängte nun
aber mit seinen zehn Mann schon merklich, und als
nach Verlauf einer halben Stunde endlich der elfte Spieler
eingriff , erzielten die Einheimischen ebenfalls das erste
Tor , dem aber die Straßburger noch kurz vor Schlußpfiff
das zweite Tor entgegenstellen konnten. Halbzeit 2 : 1.
Nach der Pause zeigte sich Phönix überlegen. Hart wurden
die Gäste bedrängt , in steter Gefahr war fortwährenddas Tor, doch der Ball fand den Weg nicht ins Netz .
Die Einheimischen zeigten ein brillantes Können — im
Drüber- »nd Vorbeischießen— Ecke auf Ecke endete erfolg¬los . Endlich kommt der Zufall zuhilfe. Ein hart be¬
drängter Straßburger Verteidiger stößt den Ball dem Tor¬
wart zu , dieser springt aus dem Tor , verfehlt den Ball
und gemächlich rollt dieser ins leere Netz . — Phönix hatte
ausgeglichen ! — Die Gäste verlegten sich nun auf die
Verteidigung . Ungestüm drängten die Einheimischen , sie
wollten unbedingt den Sieg erzwingen, doch Schuß auf
Schuß ging weiter fehl. Mit aller Kraft und Energie
suchen die Straßburger ihr Tor zu schützen und eme
Niederlage abzuwenden. Als des „Guten" in der Hitze
des aufregenden Kampfes zu viel getan wurde, schte der
Schiedsrichter durch einen „Elfmeter "

, den Phönix glatt
verwandelte , einen kleinenDämpfer auf. — Durch ein wei¬
teres „Faul " verwirkten die Gäste den zweiten Elfmeter¬
ball , den Phönix wiederum zu einem Treffer machte
und so mit 4 : 2 Toren daS Spiel beschließen konnte. —
Dir Straßburger zeigten ein sehr sympathisches Spiel mit
teilweise schöner Kombination . — Die Schußunsicherheit
bei Phönix in letzter Zeit wird immer bedenklicher; schon
gegen Freiburg war sie beängstigend und das damalige
unentschiedene Resultat ist wohl darauf zurückzuführcn .
Unterziehen sich die Stürmer nicht einem eingehenden
Training im Schießen , so kann Phönix ausrufen : „Noch
solch ein Sieg und wir sind verloren !" — Der Kampf
zwischen dm beiden Stuttgarter Lokalgegnekn brachte der
Union über Sportsfreunde einen Sieg von 4 : 1
Torm . Pforzheim unterlag gegm Kickers mit
0 : 2 Toren.

Stand im Südkreis :

Vereine :
M

ge¬wonnenunent¬schiedenver¬lorend
Lore

für ^geg .

Karlsruher F . V. . . . 13 9 i 2 19 56 13
Freiburger F . C. . . . 11 6 4 1 16 37 14
Kickers Stuttgart . . . 12 7 2 3 16 23 11
Phönix Karlsruhe . . 10 7 1 2 15 27 9
Pforzheimer F . C. . . 11 6 1 4 13 23 19
Alemannia Karlsruhe . 10 4 3 3 11 18 11
Union Stuttgart . . . 12 5 1 6 11 23 23
Mühlburger F . C. . . 11 8 1 7 7 12 28
Straßburger F . V. . . 12 2 3 7 7 23 43
Sportsfreunde Stuttg . 11 2 2 7 6 16 34
Beiertheimer F . V . . . 13 1 1 10 3 12 66

LuWhrt.
H . Baden-Baden, 10. Dez . Die Luftschiffhall«, welche

während des Sommers das Ziel so vieler Ausflügler
war , ist heute , nachdem sich noch einmal ein zahlreiches
Publikum eingesunden hatte, auf zwei Monate ge¬
schlossen worden. Während dieser Zeit wird das Luft¬
schiff „Schwaben"

vollständig abmontiert und einer
grüichlichen Reinigung und Reparatur unterzogen,
aus welchem Grunde in der Halle auch der gesamte
Handwerkerbetrieb ausrecht erhallen werden muß .
Nachdem diese Arbeiten erledigt sind, sollen die Fahr¬
ten der „Schwaben" Ende Februar wieder ausgenom¬
men werden.

Baden-Baden, 10. Dez. Gestern tagte hier die
Delegiertenversammlungder Südwestgruppe des Deut¬
schen Luftfahrerverbandes, der zurzeit neun Lustfahr¬
vereine (darunter zwei rein aviatische Vereine) an¬
gehören. Anwesend waren u. a . Prinz Wilhelm von
Sachsen-Weimar , Geheimrrat Hergesell^Straßburg ,
Geheimerat Andrae-Frankfurt , General der Infanterie
z. D . Gaode-Freiburg und General Eckenbrecher als
Vertreter des Deutschen Luftflottenoereins. Es wurde
beschlossen, zwischen dem 12. und 27. Mai ds. Is . den
2 . Deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein ab¬
zuhalten, der etwa folgende Städte berühren soll :
Baden -Baden, Koblenz , Darmstadt, Frankfurt , Frei¬
burg, Karlsruhe , Konstanz , Mainz, Wiesbaden, Mar¬
burg , Metz , Neustadt a . d. H ., Saarbrücken, Straßburg ,Trier . Die Reihenfolge wird erst später festgesetzt:
Straßburg ist vorläufig als Anfangsort in Aussicht
genommen. Um eine Ueberanstrengung der Flieger
nach den vorjährigen Erfahrungen zu vermelden, soll
die Veranstaltung zerfallen in einen Ueberlandflug um
Ehrenpreise und in örtliche Wettflüge , für die in der
Hauptsache Geldpreise ausgesetzt werden. Auf diese
Weise wird es sowohl geübteren Fliegern, als auch
Anfängern ermöglicht , sich an dem Wettbewerb zu be¬
teiligen. Einig« Ehrenpreise sind bereits ausgesetzt .
Prinz Heinrich von Preußen hat das Protektorat über¬
nommen.

Straßburg . 10 . Dez . Ein gestern vormittag 11 Uhr
hier ausgestiegener Ballon des Oberrhein. Vereins für
Luftfahrt , „Elsaß "

(Führung Inqcnieur Arbogast,in der Gondel die Herren Leutnant Kluge vom Karls¬
ruher Telegraphenbataillon und Kfm. Benrai von
hier) , ist nachmittags 4.40 Uhr zwei Kilometer östlichvon Oelsnitz i . Vogtland (Königreich Sachsen ) nach
prächtiger Winterfahrt glatt gelandet .



IMlz Servcli
klokjurvelier8. K§ l. kdok . OroLkenroA kriedricb v. Kaden,

lbrer Majestät Königin Victoria von Sckvveden.

Kaiserstr. 165 Telepb . 1478

6rMan1i 'ln § e
kleine Juwelen

OeäieZsene

Oolcl - un6 8ilberwaren
ki'Zene >Verlcstatte.

^ usreicknunxen:
(Chicago 1893 , Ltraöburg 1895 , Paris 1900 .

8 ! IKerne keslecke
bei billigster öerecknung.

Hervorragencles I^agei - in
eleganten kuxusgegenslänäen kür pauch - unä

8chreibtiscd ,
7'

oilettegamituren , pholoZraphieradmen ,
placons , London ieren, Vasen ,

Llelclriscde Klingeln , Oürtelscdlieken ete.,
eleganten Kunstgegenstänäen in Lmaille,

l 'oleäoardeilen , kein. Kristallen m. Lilderdescdlag .
4n den 4 Sonntagen vor Weiknacliten bis ? vkr geökknet .

tlübsck <ßel <oi ' iepte

IZIeekclosen
/ ur ^ nkksvadrunZ ' von

ree , K ^ kso , NKI <uits
L 30 , 40 , 50 , 70 , 90 k» fg . usvv.

Oebrauedts Liskuitdossn rar ^ .nfbsvab -
rnvx von LVsibnaobtsKsbLvk L 80 pfg .

Oarl Scballer, «Mkemii.
TeeLrossdsnälunZ — Lrbprinrenstr . 4V.

Darnpfwaschanstalt
2 . Bctvdusch ) Ettlingen , D
Filiale : Karlsruhe , Areufftr . 7 , Teleph. 2101

empfiehlt sich zur

UtbernalMe von Haushallvngsivlischt
jeder Art unter Zusicherung schonendster Behandlung ,

tadelloser Herstellung und schnellster Lieferung .

Spezialität : Herrenstärkwäsche .
Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht . Tel. er .

äagusl Lauer
katttngers Xaedkolger1

Krossderrogl. üoüiskeraut
LL » L« EvM ' « T » ». L « S

ewplleblt ru

WliMlil8 - k88elienIi8n
klädkLStkH in rsiodsr ^ nstvabl , Mduaäsl -
ktüis, küsedsil, Kartei, Lravaileu uuä
SauSsolmIiv, llvseaträger, Lragea- a.

Llausedetteukuöpks.
— Illitglioil So » Nsdstt - Spsi » Voi»vin ». —

MlW » I« I» IIlk
.

Lolange Vorrat reicht, verkaufe
ick vorjährige ^ oclelle v^eit
unter regulärem Preis, auch auk
leÜLaklung . Katalog gratis.

1oliL . 5cliIsIIe
^ ai ' Isi ' llke i . 6 . Oou ^ IasxtnsKe 24 .

Autzfett
zum Kochen und Backen

ReformbAller
reine Frucht -Margarine

ZrmhlMhrlaffee
Nährsalz -Kakaos

Aahrsalz -Tees

Mrsalz - Schokoladeu

M Autz-Tafelöl

GebirgsHafeefloüen

Geblrgs -Hafergrletz
beste Kindernahrung

Zeige »

Datteln

Getrolkn . Bananen

Mffe

Suppev -Anlagen

Aähr -Viskuils

Dön -Gemüse
Kur-Vöhrmiklel
Nakur -Mameladeu

Nakur -SSfke

lluvergorene Deine .
Alles in ausgesucht besten un¬

verfälschten Qualitäten.

ttelormhaus
Kaiserstraffe ISS .

Lebensmittel -Filiale :
Kaiserstraffe 87 .

Msms,
ME S *

lMe
« k M - rochm /

Dies« XIaxv unserer lüsblinxo msbrt sied jstrt vieäsr tLglied wsbr. Os keblt ein
»»»». . äort sin Vn » « » , bier sioä äis ausgP §anMn. ssbr

dLullg ist sogar äsr rerspruvgsn nnä vas sonst noob Kr kuppsn-
kravkdoitvu Luitrot so . In allen äieson b'LIlsn swpllsblt es sied, äio kuppen äsr

Sksr/Lw - K ' S 'rPpmMM
LerLse-'st »'. 22 .?,
nächst Äsr Länptpoet,

22 .?,
vcke- sk Äsr Larrxtxost ,1 Arm . Ä/e/er .

rar ^ lväerdorstsllung su übergeben.

4sItS8tk8 und Iei8lung8fäkig8tv« kesckäft SM platrs .

I.sgsr ssmtllckslr krsstatslls
puopsn u „ «> Puppsn - Pirtlksl

in unübertrocksnsr ^ usvubl unä besten tzusliKteu.
kerüeben »ns ecbtom nnä ^ ngorsdesr, Xvpt « »us Dislruit , OsIIuloiä «to., kuppengsräsrods.
Sp0L >sIitllt > Ztntontigung sollt « !» ponvostoi » n»vl» «igonen ttngsl, «.

kaedmünnisobs prompte Lsäievuox ru billigsten kreisen.
. ksbsttinsnlcvil , auf sllv »opsrstuk-vn unll slls -Intiktzl . —

8e !b8t § em3ck1e Notenmappen
Aktenmappen kür Anwälte unci Ledöräen

in vielen ^usiükrungen billigst.
Lsttlvr I^IOLILkr, Kaiserstrake 168 .

baben sich zablreiche Fahrer
gewöbnt , Wybert - Ta¬
bletten mitzunebmen. Die
staubige Lust, das rasche Atmen
greift die Kehle an , sie wird
trocken, der Hals rauh und
die Stimme heiser , besonders
wenn man sich noch von der
Fahrt erhitzt dem Zuge aus¬
gesetzt hat. Dann wirken ein
paar Wybert - Tabletten
Wrmder : wie sie im Munde
zergehen , lindern sie die Heiser¬
keit und schaffen einen freien
Hals. Der Preis ist in allen
Apotheken u. Drogerien 1 Mk.
vro Schachtel.

« sLoilo Union bisräureb mit, «las»
iek Idro llsrba -Letlo Kr einen

Lusscklsg
SN Brust nnä SN äen Trinen ver¬
femtet dsbe unä bin zerrt ^Snrliod
äsvon befreit.»

Ortsvorstsvä Ott , Ooekbsek .
Obermsvers llsrba -Sslkv rn Kaden in

allen ^ potk ., Oro«'., l 'arKm. s Stnelr
50 kk„ 30 "io stLrlcer. krllp. dllr. 1. —.

zstugusl Lrd , IlÄerK'M.N?
--- LlUIgng »kllerztrs55e. 2. 7Sr — .
swpüoblt in sebönsr ^ usrvakl billigst

ZtrSaxst
Zoclse«
fis« il;clmllr
8» ge«
jilMclielkii
8» v »tle»
7sM «Mer

Is « e«-8r»ze»
Most
isorM
Wertrllkil

Kmum-Mei
NMe». «. 8i«tmcIiSr« «
isrsge«;cl>«»er.

!7sn Lllksssnommsn:

Ikülotrii»
kmrrlr- «« il fismsl -jlrmlle»

firm «- »« il Isioilerdoren
llnlerjschen Zvrsler; «ic.

ItlNgliori ito» Kodstt -Spsn -Vo^oin ».

6pü88b6i '2ü^I . Ullklikköraiil owpllshlt grolle /^us»»Lhl

8 ^08 ^ Houkoiton joilon Ant --
Vrilia« I>t; . f »;tllrrreii.k. sfolS L 8olm'

8 k«1z >l-k»i1»liskle.
llaissrstrasss 104, «etmrle . lob,

(i»oio )
an 6Ms uoüdsrtro§sll
an8 bsstsn OsdirNS-

ssssssväsn Ladens

^psr 2tr . LIK . 4 . 601
swpLsdlt frei Lellsr

LLnrmgvl-lltk'aks 42

Islspdoo 392.

Alten
L» « »LS » »L« »^

OA» »R »
n ^ l» »»» « M»

empfiehlt
/ klvls Canetti ,

Teleph. » I «7 . Kaiserstr. «^
Butter. Käse, Enaros und Dtt«"-
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